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Ergänzungen, Änderungen
Programmaktualisierungen werden auf
www.johannishöhe.de (mit „ö“!) veröffentlicht
sowie per JohannisMail verbreitet.

Raum-/Geländenutzung
Unser Seminarraum und unser Gelände kön-
nen auch für Angebote externer Veranstalter
genutzt werden. Genaue Konditionen und freie
Termine können bei uns erfragt werden.

1 Veranstaltung - 3 Preise
20 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr erhalten
alle, die sich spätestens 4 Wochen vor Kursbe-
ginn verbindlich angemeldet haben. 10 Prozent
Rabatt auf die Kursgebühr erhalten alle, die sich
spätestens 2 Wochen vor Kursbeginn verbind-
lich angemeldet haben.
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Œ -20%/-10%/Kursgebühr
™ Verpflegung

† Unterkunft
œ Material

ƒ Anmeldung erforderlich
‡ weitere Informationen
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 21. Juni 

Sommersonnenwende
 21. Dezember 

Wintersonnenwende
Wir laden alle ein, mit uns wieder in der kürze-
sten (21.6.) und längsten (21.12.) Nacht des
Jahres den Beginn der neuen Jahreszeit zu be-
gehen.

BIOPOLI www.agrarkoordination.de
Im Rahmen des Projektes BIOPOLI gestalten wir Vorträge, Projekttage
u.a. Veranstaltungen für Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren zu den
Themen Agro-Gentechnik, Kulturpflanzenvielfalt und Biopiraterie, Pe-
stizideinsatz, Agro-Sprit und Agrarhandel.

Kinder und Jugendliche
Wir bieten auch Programme an, die z.B. an Projekt- und Wandertagen,
zur Jugendweihevorbereitung, bei Geburtstagsfeiern oder zur Vertiefung
des Unter richts genutzt werden können.Ju
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Bauwoche im Herbst
Ihr seid eingeladen, mit uns die Johannishöhe
weiterzuentwickeln. Wir wollen arbeiten, fach-
simpeln und gemeinsam die Zeit verbringen.
Bringt eure Kinder mit, deshalb machen wir die-
se Bauwoche in den Ferien.

Œ † ™ frei ƒ ‡

 Mai bis Juli 

Mithilfe möglich
Im April/Mai/Juni gibt es im Gar ten viel zu tun.
Anfang Juni beginnt bei uns die Heuzeit. Von
April bis Juli freuen wir uns über freiwillige Hel-
ferInnen und wwooferInnen gegen Kost und
Logis.

 31. Mai bis 2. Juni 

Einführung in die
gewaltfreie Kommunikation
Welche gewaltvollen Kommunikationsmuster
gibt es? Und wozu dienen sie uns? Welche
nutze ich selbst und welche machen mich
sprachlos oder handlungsunfähig, wenn ein
Mitmensch sie benutzt? Wir lernen anhand
eigener Beispiele und angeleiteten Übungen
unser eigenes Kommunikationsverhalten ken-
nen und entdecken Wege, die zu dessen Ver-
änderung führen können. Die Grundlage für
das Seminar sind die vier Schritte der Gewalt-
freien Kommunikation nach Marshall Rosen-
berg.
Leitung: Simone Thalheim, Trainerin für ge-
waltfreie Kommunikation
Œ128/144/160® †™ 58® max.12TN ƒ‡

 6. bis 8. September, Fr, 18.00 bis So, 13.00 

Zukunftsfähig werden -
Permakultur Einführungskurs
Klimawandel, Wirtschafts- und Finanzkrise sind ebenso Anzeichen für
die Zerstörungskraft unserer Lebensar t wie der Rückgang der Artenviel-
falt. Doch wie aus diesen abstrakten Erkenntnissen eine verantwor tliche
Lebenspraxis entwickeln?
Permakultur bietet hier Wissen, Methoden und Werkzeuge, um im eige-
nen Lebensumfeld attraktive, dezentrale Lösungen für die Probleme der
globalen Krisen zu finden und umzusetzen. Auf diese Weise wird aus
der lähmenden Erkenntnis ein P rojekt zur Neugestaltung unserer Le-
bensräume und zur Neubestimmung dessen, was Lebensqualität für uns
eigentlich bedeutet. Permakultur gibt Grundlagen für die transition-town-
Bewegung zur Entwicklung lebenswer ter Städte.
Das Seminar führt in die ethischen Grundlagen der Permakultur ein
und macht in praktischen Übungen mit den Gestaltungsprinzipien ver-
traut.
 mit Ulrike Meissner und Judith Bar thel, Permakulturdesignerinnen
Œ 128/144/160® † ™ 58 ® ƒ
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17. Mai bis 19. Mai, Fr, 18.00 bis So, 19.00 

Die eigene Stimme
entdecken und erweitern
Wie finde ich meine Stimme? Dies ist ein Einsteigerseminar in
die Liederwelt der Mantren, des Jodelns und des Obertonge-
sangs. Sie wirken auf Geist, Körper und Seelengesundheit -
entspannend, anregend...
In die Seminararbeit werden Atemübungen, Meditationstech-
niken, Körperübungen und Klangreisen mit einfließen.
mit Daniel Gabriel Jagieniak , - World Musiker - , Obertonge-
sang , Obertoninstrumente, Akkordeon, Yoga und Qi Gong.
Bitte Isomatte, Schlafsack und lockere Kleidung sowie Instru-
mente wie Rasseln, Trommeln und Flöten mitbringen.
ƒ & ‡: Daniel Gabriel Jagieniak, E-Mail : Sitar-ram@web.de
Tel.: 0176-96429025, 034327-189110
Œ+™+† 96/108/120® (Wir versorgen uns selbst mit vor-
handenen Lebensmitteln. Wünsche vorher ankündigen.)

 11. bis 13.Oktober, Fr, 18.00 bis So, 16.00 

Einführung in die Erlebnispädagogik
Ob in Schule, Freizeit oder Beruf – immer wieder sind wir
damit konfrontier t, in Gruppen handeln zu müssen oder als
Gruppe konstruktiv zusammenzuarbeiten. Erlebnispädagogik
schafft Möglichkeiten, diese sozialen Herausforderungen in
spielerischen Situationen zu erproben. Grundlage ist dabei das
„learning by doing“ und das prozessorientierte Arbeiten.
In diesem Seminar werden wir verschiedene erlebnispädago-
gische Methoden ausprobieren und selbst erfahren: Aufwärm-
spiele, Kooperations- und Vertrauensübungen, Seilaufbauten
und Reflexionsmethoden. Zusammen mit etwas Theorie und
einigen handlungsleitenden Prinzipien erhalten Sie die Grund-
lage, um selbst „erlebnispädagogisch aktiv“ zu werden.
Leitung: Vera Fehrenbach & Florian Holzknecht
ƒ & ‡: 0163-9045237,http://www.erlebnispaed.blogspot.de/
Œ 128/144/160® † ™ 58 ® ƒ

 9. März, 9.00 bis 13.00 

Naturgemäßer Obstbaum-
schnitt – Einführung
An diesem Tag bieten wir einen praktischen
Einstieg in die Erziehung und Pflege unserer
Obstbäume und –sträucher an. Es werden ein-
fache Schnittregeln, wichtige Erziehungs– und
Pflegemaßnahmen und das nötige Hand-
werkszeug für ein selbständiges Arbeiten am
Baum erklär t.
Leitung: Sebastian Wünsch, Gärtner und
Forstwirt (B.sc.)
Œ 15®  ƒ

 16. März, 10.00 bis 17.00 

Saatgutvermehrung
Dieser Workshop ist eine Einführung in die
Saatguterzeugung und Standortanpassung.
Sie können sich daran beteiligen, die Kultur-
pflanzenvielfalt zu erhalten. Bauen Sie L and-
oder Erhaltungssorten an, um daraus leckere
Gerichte zu bereiten und Saatgut zum Ver-
schenken und Tauschen zu ernten.
Ein Seminar für begeisterte Einsteiger wie auch
für erfahrene GärtnerInnen.
Leitung Franka Wenk, LWB Johannishöhe
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 23. März, 10.30 bis 16.30 

Notfall-Homöopathie
für Nutztiere
Das Seminar startet mit wesentlichen Grund-
lagen der homöopathischen Behandlung.
Sie erfahren außerdem wie Sie bei Not- und
Unfällen wie Verletzungen, Geburtskomplika-
tionen, Koliken Ihrem Tier helfen können. Bitte

geben Sie bei der Anmeldung die Tierart, die Sie halten, an.
Leitung: Sabine Weber, Tierheilpraktikerin
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 12. bis 14. April, Fr 18.00 bis So 16.00 

Bienen halten - Biodiversität erhalten
Mit relativ wenig Aufwand Bienen halten, einen Beitrag zur
Blütenbestäubung leisten und Honig für den eigenen Bedarf
ernten. Das alles ermöglicht die Bienenkiste mit einem Volk
Bienen.
Wer an diesem Workshop teilnimmt, hat die Möglichkeit, noch
in diesem Jahr mit der Bienenhaltung zu beginnen.
Leitung: Erhard M. Klein, Entwickler der Bienenkiste
Œ 55/60/65 ®  ™+† 58 ® ƒ

 20. April,  10.00 bis 17.00 

Wasser in der Landschaft
Grundlagen und Möglichkeiten der Wasserrückhaltung und –
nutzung im Gelände
Wasser ist Grundlage allen Lebens und sollte schon deshalb
eine besondere Beachtung in der Landbewir tschaftung und –
gestaltung er fahren. Vor dem Hintergrund abnehmender Trink-
wasservorkommen und des Klimawandels wird das umso wich-
tiger. Deshalb schauen wir uns an diesem Kurstag an, wie sich
Wasser in der Landschaft verhält und welche Möglichkeiten
der Speicherung und Nutzung wir haben. Dabei spielen der
Bodenzustand und die Vegetation ebenso eine Rolle, wie Fra-
gen der Geländegestaltung oder technisch-bauliche Lösungen.
Unterlegt wird das ganze durch gute Beispiele aus der Praxis.
Leitung: Ulrike Meißner, Permakulturdesignerin
Œ 36/40,50/45® ™ 12® ƒ

 27. April, 10.00 bis 17.30 

Terra Preta
und neuartige Sanitärsysteme
Terra Preta ist eine alte Entwicklung der Ureinwohner des bra-
silianischen Regenwaldes. Sie haben Abfälle, sogar ihre Ex-
kremente zu fruchtbarer Erde gewandelt, so dass Bodenexper-
ten staunten, als sie entdeckt wurde. Inzwischen gibt es viel
Wissen um Terra Preta und Versuche zur Selbstherstellung. Mit
neuar tigen Sanitärsystemen werden die Fäkalien getrennt und
sind somit kein Abfall, sondern Ressource.
Leitung: Alfons E. Krieger, landwirtschaftlicher Berater
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 1. Mai, 10.00 bis 17.00 

Gentechnik –
wieder auf unseren Feldern?
2013 könnte das Comeback der gentechnisch veränderten
Maissorten auf den europäischen Feldern sein. Bildet euch und
bleibt widerständig. Mit diesem Workshop wollen wir Menschen
den inhaltlichen Einstieg ins Thema anbieten und auch je nach
Bedar f Möglichkeiten für Aktionen für eine gentechnikfreie
Landwirtschaft ausloten.
Œ nach Selbsteinschätzung (ca. 15 - 40 ®) ™ 7 - 12 ® ƒ

 18. Juni, Die, 16.00 bis 20.00 

Gutes Essen für unsere Kinder
Kinder brauchen gutes Essen, um zu wachsen und sich zu Hause,
im Kindergarten und in der Schule zu entwickeln. Wie kann ge-
sunde Ernährung Kindern nahe gebracht werden?
Wir werden gemeinsam ausprobieren, kochen und kosten, wie
mit regionalen und biologisch erzeugten Produkten leckere Kin-
dermenüs entstehen. Der Kurs richtet sich an alle, die Anregun-
gen für eine gute Kinderküche suchen.
Leitung: Urte Grauwinkel, Ökolöwe Umweltbund Leipzig
in Koopration mit der Landesstiftung für Natur und Umwelt
Œ 15® œ 5® ƒ bei 035203-448828 (Landesstiftung) ‡

 28.September, Sa, 10:00 bis 16:00 

Vegan essen ist lecker
Rote Bete, Sellerie oder Kürbis - Nüsse, Oliven; Minze, .....
Der Geschmack der Pflanzen ist atemberaubend. Gemeinsam zu-
bereitet und verspeist, ist dies eine Einladung an die, die sich's
(noch) nicht vorstellen können.
Œœ 5 bis 10 ® für Lebensmittel ƒ

 19. April, Fr, 17.00 

Natur vor Ort:
Familien–Vogelexkursion
Eltern und Kinder sind eingeladen die Garten- und Waldvögel in und
um Tharandt zu erkennen: am Gesang und auch durch das Fernglas.
Bei Regen findet diese Exkursion eine Woche später statt.
Treff: Naturmarktplatz Tharandt, Pienner Str. 1

 8. Juni, Sa, 10.00 bis 16.00 

Natur vor Ort:
Wildbienen in der Kulturlandschaft
Wer weiß schon, welche Wildbienen im Tharandt summen? Über 550
Wildbienenarten gibt es in Deutschland. Die Hälfte der Arten werden in
der „Roten Liste“ geführt, dabei werden auch sie als Bestäuberinnen
gebraucht.
An diesem Samstag wird mehr über die Lebensweise der W ildbienen
und über ihr Vorkommen in unserer Region zu erfahren sein. Es werden
Möglichkeiten vorgestellt, wie wir den (Wild-)Bienen und anderen In-
sekten das Leben wieder leichter machen können.
Referent: Thomas Wiesner, Landschaftsökologe
Œ 36/40,50/45® Jugendliche bis 22 Jahre 0® ™ 12 ® ƒ
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Träume nicht Dein Leben,
lebe deine Träume.

Wir möchten auf der Johannishöhe ökologisch
verträgliches Leben in einer Gemeinschaft mit
selbstbestimmter Bildungsarbeit verbinden.
Dieser Traum wird durch das Tun vieler Men-
schen Stück für Stück Wirklichkeit.
Mit den von uns auf der Johannishöhe orga-
nisierten und durchgeführten Bildungsveran-
staltungen für Jugendliche und Erwachsene
wollen wir den Teilnehmenden einen bewuss-
ten und respektvollen Umgang mit sich, mit
anderen Menschen und mit unserer Erde ver-
mitteln. Verwurzelt ist unsere Bildungsarbeit im
Anspruch, den Alltag ökologisch zu leben. Wir
stellen zum Beispiel einen Teil unserer Lebens-
mittel und unserer Energie selbst her. Für un-
sere Selbstversorgung halten wir Hühner, Scha-
fe, Bienen und Ziegen und bewirtschaften ei-
nen Garten. In den nächsten Jahren werden
wir mehr und mehr in die bäuerliche Land-
wirtschaft einsteigen.
Unser Haus ist mit einer Holzvergaserheizung,
Solarkollektoren, Photovoltaik, Pflanzenklär-
anlage und Komposttoilette ausgestattet.
Wir engagieren uns für neue gesellschaftliche
Ansätze z.B. in der Energie- und Landwirt-
schaftspolitik und auch für die ökologische
Entwicklung unserer Stadt und unserer Regi-
on. Der „Naturmarkt Tharandter Wald“ mit An-
geboten von DirektvermarkterInnen und
HandwerkerInnen der Region wird von uns
organisiert und durchgeführt.

Anmeldung
Für alle gekennzeichneten ( ) Veranstaltun-
gen ist eine verbindliche Anmeldung not-
wendig. Bitte melden Sie sich zeitig an. Das
erleichtert uns die Planung – daher unser
Rabattsystem. Die Anmeldung ist erst mit
dem Eingang der Kursgebühr auf unserem
Konto verbindlich.
Bei einer Stornierung der Anmeldung we-
niger als acht Tage vor der Veranstaltung
werden 50 Prozent der Teilnahmegebühr
(max. ein Betrag von 25 Euro) als Bearbei-
tungsgebühr fällig. Seminare finden nur bei
ausreichender Teilnehmerzahl statt. Bei
Nichtstattfinden werden Sie von uns benach-
richtigt und erhalten bereits gezahlte Teilnah-
mebeiträge zurück.

Finanzen
Teilnahmegebühren u.ä. bitte auf unser Kon-
to 8026624600 bei der GLS-Bank BLZ
43 060 967 für „Johannishöhe - Natürlich
leben und lernen e.V.“ einzahlen. Menschen,
die es finanziell nicht so dicke haben, setzen
sich vor der Veranstaltung mit uns in Ver-
bindung.

Unterkunft
Die Unterkunft ist einfach ausgestattet.  Wir
bitten, einen Schlafsack mitzubringen.
Wenn Sie ein komfor tableres Quar tier wün-
schen, können wir Ihnen gern Pensionen
oder Hotels in Tharandt nennen. Bitte bu-
chen Sie in diesem Falle selbst.

Verpflegung
Das Essen bei unseren Seminaren ist vege-
tarisch. Es werden fast ausschließlich Le-
bensmittel aus unserem Landwir tschaftsbe-
trieb, aus kontrolliert ökologischem Anbau
und /oder aus der Region verwendet.
Lebensmittelallergiker, Veganer u.ä. sollten
bereits bei der Anmeldung bescheid geben.

Spenden
Spenden können ebenfalls direkt auf das
oben genannte Konto mit dem Vermerk
„Spende“, Ihrem Namen und Ihrer Adresse
im Feld „Verwendungszweck“ überwiesen
werden. Sie erhalten von uns eine Spenden-
bescheinigung.

Aktualisierungen
auf www.johannishöhe.de (mit „ö“!)

Auf zur Johannishöhe!
Vom Bahnhof Tharandt nach links in Richtung
Stadt laufen. An der ersten Kreuzung gibt es
kurz hinter dem „Stäpsens Bestell-Shop“ ei-
nen kleinen ausgeschilderten Waldweg nach
oben. Er geht – anfangs über Stufen – fast ge-
radeaus bergauf. Nach einem scharfen Knick
nach rechts ist die Johannishöhe schon fast
erreicht. Herzlich willkommen! Wer im Dun-
keln kommt, sollte eine Taschenlampe dabei
haben.
Wer trotz der guten ÖPNV-Anbindung mit Auto
kommt, stellt es z.B. auf dem Parkplatz an be-
sagter Kreuzung ab, läuft hoch und ist auch
herzlich willkommen.
Fürs Gepäck empfehlen wir den Rucksäcke o.ä.
Der Weg ist für Kinderwagen ungeeignet. Wer
kleine Kinder mitbringt, sollte lieber auf Kin-
dertragen o.ä. zurückgreifen oder uns zwecks
Hilfe anrufen.A
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Anmeldung erforderlich - Rabattsystem beachten
Ausführliche Informationen auch www.johannishöhe.de

 Februar 
16. Sa, 14.00 bis 16.00

Saatguttauschbörse in Tharandt
www.lebendige-vielfalt.org

 März 
9. Sa, 9.00 bis 13.00

Naturgemäßer Obstbaumschnitt
16. Sa, 10.00 bis 17.00

Saatgutvermehrung
23. Sa, 10.30 bis 16.30

Notfall-Homöopathie für Nutztiere

 April 
12.-14. Fr, 18.00 bis So, 16.00

Bienen halten - Biodiversität erhalten
19. Fr, 17.00

Familien-Vogelexkursion (in Tharandt)
20. Sa, 10.00 bis 17.00

Wasser in der Landschaft
27. Sa, 10.00 bis 17.30

Terra Preta und neuartige Sanitärsysteme

 Mai 
1. Mi, 10.00 bis 17.00

Gentechnik – wieder auf unseren Feldern?
17. bis 19. Fr, 18:00 bis So, 19.00

Die eigene Stimme
entdecken und erweitern

31.5.bis 2.6. Fr, 18.00 bis So, 14.00
Einführung in die
Gewaltfreie Kommunikation

 Juni 
8. Sa, 10.00 bis 16.00

Wildbienen in der Kulturlandschaft
18. Die, 16.00 bis 20.00 

Gutes Essen für unsere Kinder
21. Fr, ab 18.00

Sommersonnenwende

 September 
6. bis 8. Fr, 18.00 bis So,13.00

Zukunfts-fähig werden –
Permakultur Einführungskurs

13. bis 15. Fr, 17.00 bis So, 15:00
Biopoli Referent/innen/seminar

28. Sa, 10:00 bis 16:00 
Vegan essen ist lecker

 Oktober 
11.-13. Fr, 18.00 bis So, 16.00

Einführung in die Erlebnispädagogik
20. bis 25. So, 17.00 bis Fr, 14.00

Herbst - Bauwoche

 Dezember 
21. Sa, ab 18.00

Wintersonnenwende

2.
2.

M
ei

ße
n,

 H
ah

ne
m

an
nz

en
tru

m
10

.2
.

Ba
ut

ze
n,

 M
eh

rg
en

er
at

io
ne

nh
au

s
16

.2
.

Th
ar

an
dt

, K
ul

tu
rla

de
n

17
.2

.
Kr

eb
a-

N
eu

do
rf,

Ba
ue

rn
ho

f L
ad

us
ch

23
.2

.
Le

ip
zi

g,
 H

au
s 

de
r D

em
ok

ra
tie

24
.2

.
Be

rth
el

sd
or

f (
H

er
rn

hu
t),

 A
lte

 S
ch

ul
e

2.
3.

Kl
os

te
rb

uc
h 

(b
ei

 D
öb

el
n)

16
.3

.
Zi

eg
ra

 (b
ei

 W
al

dh
ei

m
)

D
ie

 S
aa

tg
ut

ta
us

ch
bö

rs
en

 la
de

n 
G

ar
te

nf
re

un
-

de
 z

u 
ei

ne
m

 A
us

ta
us

ch
 v

on
 S

aa
tg

ut
, E

rfa
h-

ru
ng

en
 u

nd
 R

ez
ep

te
n 

au
f n

ic
ht

ko
m

m
er

zi
el

le
r

Ba
si

s 
ei

n.

SächsSächsSächsSächsSächsisisisisischchchchcheeeee     SSSSSaaaaaaaaaatttttguguguguguttttttttttauauauauaussssschbörchbörchbörchbörchbörsssssenenenenen     20132013201320132013

 Naturmarkt Tharandter Wald  
an jedem ersten und dritten Sonnabend im Monat von 9 bis 13
Uhr auf dem Parkplatz Pienner Straße 1 in Tharandt.


